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FAKULTÄT DESIGN, MEDIEN UND INFORMATION
Department Information und Medienkommunikation

Kurzbeschreibung des RAT
Das RAT ist ein Toolkit, das es Forschenden ermöglicht, Studien auf 
Grundlage von Ergebnissen aus Suchmaschinen wie Google, Bing und 
Ecosia und anderen Information-Retrieval-Systemen durchzuführen. Dazu 
sammelt das RAT Suchergebnisse gemäß der Vorgaben des Forschenden ein 
(Researcher View), legt die Suchergebnisse JurorInnen vor (Evaluation 
View) und bietet eine Reihe an automatischen Analysemöglichkeiten.

Einsatzmöglichkeiten des RAT
Die folgende Darstellung illustrieren einige Studientypen, die mit dem RAT 
durchgeführt werden können. Aufgrund seiner Flexibilität ist das RAT aber auch 
weit darüber hinaus einsetzbar.

Ausblick
Die in diesem Poster geschilderten Anwendungsfälle stellen den Status quo des 
laufenden RAT-Entwicklungsprojekts dar, in dem laufend Erweiterungen 
realisiert werden. Dazu zählt eine Erweiterung, die experimentelle Designs 
im Rahmen von IIR-Studien zulässt, wie beispielsweise eine automatisierte 
Manipulation der Ergebnisreihenfolge.
Im Sinne der Nachhaltigkeit des RAT-Projekts ist eine starke Einbeziehung der 
Anwender- und Entwicklercommunity unabdingbar. Um dies zu 
gewährleisten, wird eine AnwenderInnen- und EntwicklerInnencommunity durch 
verschiedene Maßnahmen wie bspw. eigene AnwenderInnentreffen und 
Teilnahmen an Konferenzen aufgebaut und gepflegt.
Das modulare Design und der öffentlich zugängliche Code des RAT 
ermöglichen interessierten EntwicklerInnen, weitere Funktionen für das Tool zu 
programmieren und das Tool ihren Bedürfnissen entsprechend anzupassen.

Einleitung
Suchergebnisse sind die Basis einer Vielzahl an Studien in- und außerhalb der 
Informationswissenschaft. Solche Studien sind mit einem erheblichen 
manuellen Aufwand verbunden, der durch das Studiendesign, das Sammeln 
und Bewerten von Suchergebnissen und die Auswertung entsteht.
In der Information-Retrieval-(IR-)Community werden seit Jahren Tools zur 
Datensammlung, jedoch zur einmaligen Nutzung, für eng beschränkte 
Anwendungsfälle oder in Form von nicht weiterentwickelten Prototypen.
Im Rahmen eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
geförderten Projekts entwickeln wir das Result Assessment Tool (RAT). Das 
RAT integriert alle Schritte, die bei Studien auf Grundlage von 
Suchergebnissen zu gehen sind, in eine nachhaltige Komplettlösung 
und fördert damit die Reproduzierbarkeit entsprechender Studien.

E-Mail-Adressen
vorname.nachname@haw-hamburg.de

Abbildung 1: Researcher View des RAT

probieren Sie 
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Abbildung 2: Evaluation View des RAT

Abbildung 3: Beispielhafte Einsatzmöglichkeiten des RAT

Eine detaillierte Beschreibung des technischen Aufbaus des RAT erhalten 
Sie bei unserem zweiten RAT-Poster (Sünkler et al., 2023).
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